
Besprechungen

deutlich Das Kapıtel 23 /i%) ber dıe ‚Werbe- der Erziehung ZULE: ertüllenden Freiheıt. Diese
paädagogık“ versucht 1 Modell des „Pentagon Forderung steht annn auch Ende der CUulN Vı-
der Werbepädagogik“ die tfünf miteinander VeCTI- s1o0nen 1m Blick auf die Zukunfrt.
bundenen Faktoren eiıner modernen Erziehung Die Arbeit beeindruckt durch ıhre theoreti-
herauszustellen. LDDieses „Pentagon” umgreift die sche Klarheıt, die aber ımmer Praxıisbeispiele
Persönlichkeit des Kindes, Soz1ialısationsinstan- zurückgebunden 1St. Die padagogischen Impera-
AAl (vor allem die Gleichaltrigengruppe), gesell- t1ve enden nıcht 1n der abgehobenen Utopie,
schaftliche Bedingungen, werbetheoretische Hy sondern immer ın der heutigen konkreten (Ge-
kenntnisse, paädagogische Forschung Aus sellschaft, die 198808 einmal durch Werbung un!
diesem Verbundsystem wiırd klar Werbepädago- Konsum charakterisıiert 1St. Eıne verdienstvolle
gik als Teildiszıplın der Medienpädagogik 1st Arbeiıt, dıe sehr nachdenklich macht.
umfTfassen! un! integriert die vielfältigen Ziele Roman Bleistein SJ

Philosophie
SCHMIDT, Josef: Geıist“, „Religion“ UN absolu- latıv austührliche Zusammenfassung der FEinlei-
Les Wıssen“. Eın Kommentar den rel gleich- tung un der ersten Hälftfte VOTIAUS, da{ß der e
namıgen Kapıiteln AaUS Hegels „Phänomenologie ISI wirklich 1n die Phänomenologie Hegels
des eıistes“. Stuttgart: Kohlhammer 1997/. 491 eingeführt wırd Den mühsamen Versuch einer
(Münchener philosophische Studien. 13.) Zusammenfassung der Vorrede konnte sıch der
Kart. 98,— Vertasser5da für dieses Textstück bereıts

Immer wıeder wırd Hegels Philosophie gute Kommentierungen anderer utoren vorlie-
Berufung auf ıhre schwere Verstehbarkeit krıiti- SCH. Mıt knappen, aber tretffenden Worten VEEI-

sı1ert un! oft auch abgelehnt. Dabe1i wiırd überse- steht CI dem Leser den Grundgedanken He-
hen, da be1 allen philosophischen Richtun- gels 1n der Eıinleitung und den folgenden Kapı-
SCH Denker o1bt, die sehr schwer verständliche teln des Werkes deutlich machen. Es handelt
Werke vertaißt haben. Freılich 1St I119:  - be1 derart sıch eınen Kurzkommentar, der den
schwierigen utoren oft auf eınen Kom- Faden der Hegelschen Dıialektik herausarbeitet
menTtfar angewlesen, un! solche Kommentare und den Fortgang der Gedanken immer wıeder
sınd manchmal LAl. Dıies oilt nıcht zuletzt für durch /ıtate markiert.
die „Phänomenologie des Geıistes“, eınes der be- beginnt der austührliche ommentar
kanntesten, aber auch schwiıerıigsten Werke He- den etzten Kapiteln der Phänomenologıe.
gels. Diesem Mangel 11 der Vertasser MIt dem Nun geht der Verftasser at7z für Satz Hegels Aus-
vorliegenden OmMMentar den etzten re1l tührungen ach un! versieht die oft langen
Kapıteln dieses Werkes abhelftfen. IDiese Kapıtel sammengehörıgen Kapiıtel Hegels mıt eigenen
siınd nıcht 1L1UT deshalb VO besonderer Bedeu- Untertiteln, den Gang der Argumentatıon
Lung, weı]l 1ın iıhnen das Werk seınen krö- besser T strukturieren un! dem Leser Hegels
nenden Abschlufß findet un! sıch somıt die (78= Gedankengang durchsıichtig machen. Der
samtkonzeption erschlie{fßst, sondern auch darum, Text 1st als Lesehilfe, als begleitender Kommen-
weıl 1ın ıhnen Hegel seın Verständnıs der eli- Lar ZUu!r Lektüre gedacht. So erg1ibt sıch eiıne Lese-
7102 un! iıhres Verhältnisses ZUr Phılosophie un Verständnishıilfe, die den Leser azu beftä-
darlegt. hıgt, Hegels schwierigen Text 1mM Detaıil glıe-

Allerdings können dıese etzten Kapıtel nıcht ern un! den 1Inn VO Hegels oft sehr abstrakten
un: nıcht ımmer leicht verständlichen Formulie-eintach VO den vorausgehenden Erörterungen

losgelöst werden. Darum beschränkt sıch I1 erftassen. Dabej 1st Schmidt VO der
Schmidt nıcht auf den austührlichen Kommentar Absıcht geleıtet, Hegels Darlegungen möglıchst
Z den etzten rel Kapıteln, der den orößten 'eıl plausıbel und nachvollziehbar machen un:
sel1nes Werks einnımmt, sondern schickt eıne nıcht Hegel vorschnell kritisieren. DDarum
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werden 11UTI gelegentlıch uch Bedenken doch bereıts eıne eingehende Kommentierung der
Hegels Auffassung geltend gemacht. 1ın dıesem Buch 1Ur urz zusammengefalsten Ka-

Diese Vorgehensweise 1St N mehreren Grün- pıtel einen weıteren Band ertorderlich gemacht.
den verständlich: Zum eiınen oibt mehr krıti- Es 1st dem Verfasser hoch anzurechnen, da:
sche Stimmen Hegels Philosophie als wirklich sıch die immense Mühe gemacht hat, den 1nnn der
1Ns einzelne gehende un! SCNAUC OommMmMentare einzelnen Satze eınes schwierigen Werks Ww1e€e
seiınen tatsächlichen Außerungen. Wer sıch mıiıt Hegels Phänomenologie analysıeren. Es ıst
Hegel kritisch auseinandersetzen will, kann also hoffen, da: aut diese We1ise e1nes der großen
auf viele utoren zurückgreiften. Dagegen besteht Werke der Philosophiegeschichte nıcht
eın erheblicher Mangel wirklıch brauchbaren eın Werk mıt sıeben Sıegeln bleibt, sondern mi1t
Kommentaren Hegels Hauptwerken. Zum orößerem Verständnıis gelesen un:! studiert WCI-

deren hätte eıne detaillierte kritische Auseılnman- den kann. Eıne Bıbliographie SOWIl1e eın Personen-
un! eın Sachverzeichnıis runden das Werk abdersetzung den Rahmen des bereıts Jjetzt schon

aÄußerst umfangreichen Werks gEeESprENgT, hätte Harald Schöndorf SJ

DIESEM EFT
Die Lehre VO  3 der Rechtfertigung 1st neuerdings wıeder eiınem kontroversen 'Thema 1mM ökumenıi-
schen Dıalog geworden. DPETER NEUNER, Protessor für Dogmatık der Unıhversıität München, zeıgt
den geschichtlichen Hıntergrund der Rechtfertigungslehre auf un:! hebt dıe Gemeinsamkeıten 1n der
Grundüberzeugung zwıschen den Kırchen hervor.

In Deutschland leben derzeıt mındestens 2) Mıllıonen Muslıme. CHRISTIAN TFROLL: Protessor
Pontificio Istıtuto Oriıientale für Islam und islamısch-christliche Beziehungen, tführt 1ın die grund-
legenden Tatsachen un! Fragen e1ın, die sıch für eın friedliches Mıteinander VO Muslımen und hrıi-
sten ergeben.

Vor Jahren hat die Generalversammlung der Vereinten Natıonen dıe Allgemeine Erklärung der
Menschenrechte verabschiedet. WALTER (SUT zeichnet die Entstehungsgeschichte der Erklärung ach
un würdigt S1€e 1n ıhrer hıstorischen Bedeutung.

DAUTL. ROTH, Professor der Universıität der Bundeswehr 1n München, beschreıibt dıe Sıtuation der
Mongolischen Volksrepublık nach der Erlangung der Freiheıt 1m Wınter 989/90 Seine besondere
Aufmerksamkeit oilt dabei den verschiedenen Religionsgemeinschaften.

STEPHAN HAERING, Protessor für Kırchenrecht der Universıität Würzburg, stellt die Vertahrens-
tormen VOL, die das Kıirchenrecht für eıne synodale Mıtverantwortung der Gläubigen vorsıeht. Nıcht
LLUT AUS theologischen un kırchenrechtlichen, sondern uch AUS pragmatischen Überlegungen spricht

sıch für eine Starkung dieser Formen Aaus

Im Marz 1998 wurde eın se1t langem 1Twartete.: Dokument des Vatıkan 7U M Völkermord den
Juden veroöffentlicht. WERNER LRUTWIN geht auf die Entstehung un! Inhalte des Dokuments e1ın, das
neben posıtıven Elementen schwerwıegende Schwächen enthält.
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